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Adrıanyı, Gabriel Apostolat der Priester- UN Ördensberufe. Eın Be1i-
rag ZU  z Geschichte des deutschen Katholizısmus 1m 20 Jahrhundert.
Böhlau/Köln-Wien 1979; 462

Der Jitel des Buches ıst iırretührend. Man erwartet ine Untersuchung der
apostolischen Taätigkeit des Welt- un! Ordensklerus. Gegenstand der Ver-
öffentlichung ist jedoch dıe Geschichte eines Werkes, das die Förderung und
Heranbildung geistlicher Berufte ZU) jel hat. Es geht ine Gründung des
rlerer Dıözesanpriesters ÄUGUST DÖRNER (1874—1951) un! dıe Widrig-
keıten, mıiıt denen zeıtlebens kampfen hatte. Das uch bringt in einem
AnhangFzahlreiche Dokumente un! Kotos

üunster 0SE; Glazık MSC

Kılers, Franz- Josef AA dog9 Hrsg. G(‚Ahrıstian Gommunication Directory
Ajfrıca. Ferdiınand Schönıngh/ Paderborn 1980, 544 S 30,—

urch die Zusammenarbeit des Kommunikationsbüros der Lutheran World
Federatıon ın Genf und des (‚atholıc Medı1ia Councıl ın Aachen entstand ın drei-
jahriger mühevoller Kleinarbeıt ein Direktorium für Institutionen der christlichen
Kommunikation ıin Afrika. Auf 544 Seiten werden, nach Läandern alphabetisch
geordnet, die verschiedenen chrıistlichen Mitteilungsblätter, Zeıtungen, Zeıitschrit-
ten, Druckereien, Verlage, Nachrichtenagenturen, Radio-, Fernseh- und Kılm-
stud10s, audiovisuelle Produktionsstätten SOWI1e dıe kirchlichen Forschungs- Uun!
Ausbildungszentren 1im Medienwesen aufgeführt. Zu jeder einzelnen Institution
werden nach einem iesten Raster die jeweils vorhandenen Informationen über den
verantwortlichen Jräger, das Personal, dıe Anschrift, das Znel, diıe Aufgaben,
den Einflußbereich USW. in englischer Sprache mıtgeteılt. Die unuüubersehbare Fülle
der Informationen ist allerdings schwer zuganglıch, da INa  w} in dem Direktorium
vergeblich nach einem Inhaltsverzeichnis un:! nach entsprechenden Registern sucht

Die Autoren Nn einschränkend, dafß die Auflistung TOLZ der Fülle noch
nıcht vollständiıg ist, da NUur 31 Prozent der angeschriebenen Personen und Insti-
tutiıonen Intormationsmaterijal ZUFLE Verfügung gestellt haben. Außerdem konnten
NUur die modernen Medien, nıcht ber die traditionellen afrıkanıschen Kommuni-
kationsmittel berücksichtigt werden. 'TIrotz dieser Einschränkungen stellt das Di-
rektorıum tür dıe Kirchen als auch für die Medienwelt und die Wissenschaft ein
gesuchtes Hılfsmittel dar, das einen detaillierten Kınblick 1n dıe unterschiedlich
strukturierte christliche Kommunikation 1n Afriıka gewährt. Kür Asıen un! Latein-
amerıka sınd ahnliche Direktorien geplant.

Aachen Hermann Janssen

Erlinghagen, Helmut: an INEC Landeskunde Beck/München
1979, 241

Nachdem ERLINGHAGEN 1974 eın ersties Buch über das and der aufgehen-
den Sonne unter dem 'Titel „Japan cC1in deutscher Japaner Der dıe Japaner“
geschrieben hatte, verölifentlicht jetzt 1n der Reihe Landerkunde 1n der
Beck’schen Schwarzen Reihe 1ne weiterführende Arbeit „Japan NE Länder=-
kunde“. Auch dieses uch weıst als großen Kenner des Landes un! seiner
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